
Bayerische Landesanstalt 
für Wald und Forstwirtschaft 

Bewirtschaftungsstrategien von 
Wäldern im Ballungsraum  
Stadtwald 2050 

Ausgangslage in Bayern, Organisation und Aufgaben bei 
Staatswaldbewirtschaftung und Hoheitsverwaltung, Förderung der 
Erholungsfunktion, Strategien und Ziele 



Wald in Bayern 

 36,3% der Landesfläche 

 Schwerpunkte: 

 Alpen 

 Spessart 

 Bayer. Wald 

 Oberpfälzer Wald 

 

Waldverteilung in Bayern 



Wirtschaftsfaktor Forst und Holz in Bayern 

 Etwa 200 000 Beschäftigte im Bereich Forst und 
Holz 

 2005 ca. 25,4 Mrd. € Umsatz 

Wald / Holz / Papier:  
Eine Schlüsselbranche in Bayern 

Folie 3 

Quelle: Cluster Forst und Holz in Bayern 



Verteilung der Waldfunktionen in % 

Quelle: LWF, Stand 2014 
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Quelle: StMELF 

Wem gehört der Wald in Bayern? 



Besitzstruktur im Privat- und Körperschaftswald 
Bayerns 
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Quelle: LWF 

 Privatwald 57 % 

 auf rund 700.000 
Waldbesitzer verteilt 

 Besitzgröße Ø ca. 2 ha 

 

 

        
 
 
 
 

 



Wem gehört der Wald? – Struktureller Wandel 
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Bevölkerungsentwicklung 
in Bayern bis 2030 

 

 

Quelle: Bertelsmannstiftung, 2015 



Struktureller Wandel 
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• Hoheitsvollzug, z.B. Forstaufsicht, 
Rechtsaufsicht 

• Beratung und Förderung der  privaten und 
körperschaftlichen Waldbesitzer 

• Förderung der Selbsthilfeeinrichtungen 

• Waldpädagogik 

• Forschung 

 

 

 

 

 

• vorbildliche Bewirtschaftung des 
Staatswaldes nach unternehmerischen 
Prinzipien 

• Eigentümer der Waldflächen = Freistaat 
Bayern 

 

Hoheitsverwaltung und Staatswaldbewirtschaftung in 
Bayern 

Bayerische Staatsforstverwaltung 

Die Forstreform 2005 

 



Rechtsaufsicht 

Bayerische  
Staatsforsten mit 41 

Forstbetrieben 

Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Aus- und Fortbildung 

 Forstschule 
Technikerschule 

 Waldbauern-Schule 

 Führungsakademie  
für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten 

Amt   
für forstliche Saat- und 

Pflanzenzucht 

47 Ämter  
für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten 

Die Bayerische Forstverwaltung 

Sonderbehörde: Landesanstalt   
für Wald und Forstwirtschaft 
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 Die Bayerische Staatsforsten ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen 
Rechts des Freistaates Bayern im Geschäftsbereich des 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  

 Die Bayerische Staatsforsten ist ein rechtlich und wirtschaftlich 
eigenständiger Forstwirtschaftsbetrieb. 

 Aufgaben:  

 Bewirtschaftung des Staatswaldes inkl. Saalforste unter Beachtung der 
Grundsätze einer naturnahen Forstwirtschaft in vorbildlicher Weise u.a.  

 - Erzeugung und Verwertung von Holz und anderen     
 Walderzeugnissen 

  - vorbildliche Jagdausübung 

 - Sicherung und Verbesserung der Schutz- und Erholungsfunktion 
 und der biologischen Vielfalt im Staatswald 

  

Aufgaben BaySF 
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Die Bayerische Forstverwaltung - Aufgaben mit Zukunft 
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 Landschaftspflege- und Naturpark-Richtlinien (LNPR) (http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-

DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=views;document&doc=10914) 

 Förderrichtlinien für Wanderwege, Unterkunftshäuser und 
Gartenschauen (FöR-WaGa) (https://www.stmuv.bayern.de/umwelt/naturschutz/foerderung/erholung/richtlinien.htm) 

 Europäische Territoriale Zusammenarbeit (INTERREG V) in Bayern 
(http://foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=1d6e52fef2cf5374116ea5411ed2f0a3;views;document&doc=11582) 

 Kommunaler Finanzausgleich 
(http://www.bestellen.bayern.de/application/stmug_app000015?SID=1578217338&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:06006002,BILDxCLASS:Artikel,BILDxTYPE:PDF)=Z) 

 Leader Förderrichtlinie  (https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/rili_leader_entwicklungsstrategie.pdf) 

 Besondere Gemeinwohlleistungen (bGWL) für Staatswald 
(Projektförderung und Pauschalen, z.B. für Mehraufwand bei der 
Bereitstellung von Wander-, Radwegen und Wanderparkplätzen) 

Pauschalen werden regelmäßig überprüft -> aufwändiges Verfahren 
(Herleitung von Regelwegeunterhalt und Mehraufwand, Standards, variable 
Kosten...) 

Förderung der Erholungsfunktion des Waldes in Bayern 
(nicht abschließend) 
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 Austarieren der verschiedenen Interessen am Wald nach dem Motto 
„Schützen und Nutzen“ durch Information, Aufklärung, Beratung, 
Förderung und hoheitliches Handeln 

 Interne Fortbildung für Bayerische Forstverwaltung zum Thema  

 Moderation bei Nutzungskollisionen 

 Beispiel: Erklärung zu MTB in der freien Natur 

 -> wird zur Zeit an einem Runden Tisch mit StMUV, StMELF, 
 Grundbesitzerverbänden und Radsportverbänden erarbeitet 
 (Netzwerken mit anderen Ressorts und Verbänden) 

Strategien, Ziele 
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 Konzepte, wie z. B. Erholungskonzepte der BaySF (abgestimmt mit den 
wichtigsten Betroffenen, Grundlage für Förderung nach bGWL) 

 Aufbau der Erholungskonzepte : Gesetzliche Vorgaben, 
Grundlagenerfassung, Ziele, Umsetzung, Finanzierung, Evaluierung, 
Ausblick  

 Klärung von offenen Fragen (Trends, Bedürfnisse von Erholungsnutzern, 
mögliche Strategien..) 

 Daher -> Begleitung von Forschungsprojekten, die auch der 
Überarbeitung von Konzepten dienen (Erholungsnutzung v.a. im 
Ballungsraum sehr hoch und dynamisch -> Forschungsbedarf -> Beispiel 
„Stadtwald 2050“ -> Vortrag Dr. Lupp 

 

Strategien, Ziele 
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 Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 

 Bitte schenken Sie Ihr Interesse auch dem folgenden Vortrag zum Projekt 
„Stadtwald 2050“ 


